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LANDKREIS
REGENSBURG SCHILDERWALD

Donaustaufer
Gemeinderat

suchtWege aus
demChaos.
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SPORT
Pfatterer
Männergruppe
erklimmt auch die
höchsten Gipfel.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Löwen-Apotheke, Burglengen-
feld, Tel. (0 94 71) 57 89 sowie Rat-
haus-Apotheke, Bernhardswald, Tel.
(0 94 07) 81 11 18 und St. Vitus-Apo-
theke, Kirchroth, Tel. (0 94 28) 14 00.
➤ Westlicher Landkreis: Paracelsus-
Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 41 60.
➤ Südlicher Landkreis: Engel-Apothe-
ke, Barbing, Tel. (0 94 01) 5 08 10
undMarien-Apotheke, Schierling, Tel.
(0 94 51) 94 13 13.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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HEUTE

SCHIERLING. Der tragische Unfall pas-
sierte am Sonntag auf der Kreisstraße
zwischen Unter- und Oberlaichling.
Gegen 7.05 Uhr hatte nach Polizeian-
gaben eine Anwohnerin einen 16-jäh-
rigen Kradfahrer an der Unfallstelle
gefunden und die Einsatzzentrale im
Polizeipräsidium Oberpfalz in Regens-
burg informiert. Ein junger Mann lie-
ge bewusstlos neben seinem Moped,
so die Anruferin.

Als der Notarzt an der Unfallstelle
eintraf, konnte er nur noch den Tod
des jungen Mannes feststellen. Nach
den bisherigen Ermittlungen war der
16-Jährige mit seinem Moped aus bis-
her noch nicht geklärter Ursache ver-
mutlich gegen einenMasten rechts ne-
ben der Straße geprallt und dann ge-
stürzt.

Die Unfallzeit dürfte nach Polizei-
angaben bereits gegen 4 Uhr gewesen
sein. Der Fahrer trug einen Sturzhelm.
Am Zweirad, eine Honda MBX 80, fan-
den die Polizisten ein entstempeltes
Kennzeichen; das Moped war nach
derzeitigem Ermittlungsstand nicht
zugelassen. Zur Klärung des Unfallge-
schehens ordnete die Staatsanwalt-
schaft Regensburg die Hinzuziehung
eines Gutachters sowie eine Blutent-
nahme beim Verstorbenen an. Zeugen
oder Hinweisgeber, falls es sie gibt, sol-
len sich nach Angaben des Polizeiprä-
sidiums an die PI Neutraubling wen-
den, Telefon (0 94 01) 9 30 20.

Nach Informationen der Mittelbay-
erischen Zeitung hatte der 16-Jährige
aus Schierling seine Zeit in der Haupt-
schule jetzt gerade beendet und erst
vor kurzer Zeit mit einer Malerlehre
begonnen. (hw)

16-Jähriger
tot neben
Moped
POLIZEIDer Hintergrund des
tragischen Verkehrsunfalls
ist noch völlig unklar. Opfer
wurde ein Auszubildender
aus Schierling.

BRENNBERG. Das Motto der Regional-
tage nahmen die Brennberger alsMot-
to für ihren Aktionstag „Leben im
Dorf“. Dabei zeigte sich, dass man auf
dem Land nicht nur „Leben, Bauen
und Wohnen“, sondern auch Arbei-
ten und Feiern, Essen und Trinken,
Bäume pflanzen, Sonne tanken, Mu-
sik hören, Geselligkeit genießen, Tan-
zen undMusizieren kann.

Während bei der Auftaktveranstal-
tung auf dem Schulgelände noch Re-
den gehalten wurden, ging es im Dorf
schon rund. DieWirtshäuser erlebten
einen Ansturm hungriger Gäste. Und
im Spital stürmte ein endloser Besu-

cherstrom die Sterbebilder-Ausstel-
lung. Aus allen Nähten platzte
Kernbichl’s Bäckerei, wo der Chef die
knusprigen Brote aus dem Holzback-
ofen holte. Kinder bekamen Gratis-
Lebkuchenherzen.

An den vielen Stationen gab es et-
was zu probieren oder Geschenke
mitzunehmen. So im Friseurstudio,
bei Elektro Schambeck, beim Zahn-
arzt und in der Arztpraxis. Der Kra-
mer lockte mit Kostproben aus der
Regionaltheke, der Imker lockte die
Besucher mit Honigbrot. Minz-Dra-
gees und Vitaminbonbons gab es am
Stand des „Wörther Anzeigers“ zur
aktuellen Zeitung dazu.

Ein Besuchermagnet war die Forst-
dienststelle, denn dort flogen die Sä-
gespäne. Der Holzschnitzer brauchte
nur Augenmaß und Motorsäge, um
einen Fichtenstamm in zwei Stunden
in eine Eule zu verwandeln.

Scharen von Gästen zogen durch
das Dorf, ein Programmzettel infor-
mierte. „Womüss ma jetzt noch hin?“
stand auf den Gesichtern geschrieben.
Alle zwei Dutzend Stationen abzugra-
sen, das war zu viel verlangt. Also
pickte man sich Anlaufpunkte her-
aus.

Das war für die einen der Leberkäs,
den Metzgermeister Schwarz für ei-
nen guten Zweck verkaufte. Andere
interessierte das Thema Hausbesichti-
gung. Zwei junge Familien öffneten
ihre Haustüren. „So gut fühlt es sich
an, hier zu leben“, strahltenMike und
Janina im „Hausacker“.

Werner und Verena Drasch zeigten

ihre Version vom Landleben „In der
Au“, wo sie seit sieben Jahren daheim
sind und glücklich feststellten: „Die-
ses Dorf hat was!“ Auch die Gemein-
deteile haben viel zu bieten, wie in
Frankenberg und Buchberg demonst-
riert wurde. Zum Landschaftsbauer
Josef Renner und zur Blockhausbau-
stelle der Familie Laumer zog es sehr

viele Besucher. „Wenn ich Neubürger
nach ihren Gründen frage, warum sie
nach Brennberg ziehen, dann sind es
meistens diese Argumente: Der Kin-
dergarten und auch die Schule haben
einen sehr guten Ruf, außerdem gibt
es fast alles bei euch“, freute sich Bür-
germeisterin Irmgard Sauerer über
die große Akzeptanz.
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VON RESI BEIDERBECK, MZ

AKTIONSTAG Bewohner öffne-
ten den vielen Besuchern
und „Stoderern“ ihre Häuser
undHerzen.

DorflebenmachtBrennberger froh
Mit der Enthüllung der Skulptur, geschaffen von Heidi Weigl, wurde der Kirchplatz offiziell den Kindern als Spielplatz übergeben. Fotos: Resi Beiderbeck

In der Forstdienststelle: Der Holzschnitzer fertigte in nur zwei Stunden aus ei-
nem Fichtenstamm eine Eule.

BACH. Die fleißige Arbeit von 50 Kin-
dern im Rahmen der Sommeraktion
„Kunstmeile für den bedrohten
Hirschkäfer“ wurde nun belohnt. Der
Geschäftsführer des Landschaftspfle-
geverbands, Josef Sedlmeier, und der
Bacher Bürgermeister Josef Peutler
übergaben Urkunden an die kleinen
Künstlerinnen und Künstler. Drei Ta-
ge lang hatten sie in fünf Orten an der
Donau gesägt, gehämmert, ge-
schnitzt, geschraubt und gebohrt und
riesige „Hirschkäfer“ aus Eichenästen
und Stämmen geformt. In Bach etwa
hatten die „Weinbergschnecken“ vom
OGV aus Eichenästen einen abstrak-

ten Holzkäfer geformt. „Ich muss ein
großes Kompliment aussprechen“,
lobte Josef Peutler.Aber nicht nur in
Bach entstand ein vergängliches
Kunstwerk zum Zweck der Erhaltung
des selten gewordenen Hirschkäfers,
der gernmorsches Holz frisst. Auch in
Donaustauf, Tegernheim, Wiesent
undWörth wurden „Hirschkäfer“ aus
Eichenholz aufgestellt. Künstler be-
gleiteten die Arbeiten.

Übrigens: Der Landschaftspflege-
verband gibt in Zusammenarbeit mit
dem Tourismusverband eine Radwan-
derkarte mit dem Thema „Hirschkä-
fermeile“ heraus. (lho)

„Eichenkunst“ hilft bedrohtenHirschkäfern
UMWELTKinder errichtetenHolzhaufen, damit die seltenen Krabbeltiere Unterschlupf finden / Dank für tollen Einsatz

„Danke!“ Bürgermeister Josef Peutler überreichte den Jugendlichen Urkun-
den. Echte Künstler begleiteten den kreativen Prozess. Foto: lho
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HÖHEPUNKTE

➤ Geburt:Während die Besucher im
Tennen-Cafe tüchtig schlemmten,
brachte die Mutterkuh Lilli auf dem
Fichtl-Hof ein Kälbchen zurWelt.

➤ Braut: Im Nachbarlandkreis war eine
Braut entführt worden. Bräutigam Ste-
fan Trepnau fand seine reizende Karin,
eine geborene Hornauer aus Stadl, un-
ter den 150 Hochzeitsgästen beimWag-

ner-Wirt schließlich wieder.

➤ Skulptur: Die Holzskulptur auf dem
Kirchplatz wurde enthüllt und den Kin-
dern dann offiziell übergeben. Buben
undMädchen nahmen den Spielplatz
mit Spiel und Gesang in Besitz. Star des
Tages war die kleine Selina. Sie
schnappte sich eine Flöte und blies
munter einige Melodien. (lvr)


